
israelıschem Gebijet sSOW1e Truppen und Beobachter der stımmungen der multılateralen Konventionen aNZUWeEeN-
Vereinten Natıonen einschliessen: Art und Zeıitplan dieser den, deren Vertragsparteien S1e sınd, einschliesslich eNTt-
Massnahmen sind ın Anhang 1® 1M einzelnen beschrieben. sprechender Notifizierung den Generalsekretär der
Die Parteien können weıtere Sicherheitsregelungen Ver- Vereinten Nationen und andere VDeposıtare VO  _ solchen
einbaren. Konventijonen.

Die Parteien erkliären sıch MIiTt der Stationierung VvVon Die Parteien verpflichten sich, keine Verpflichtung e1n-
Personal der Vereinten Natıonen 1n den 1n Anhang be- zugehen, die 1Im Konflikt 98180 diesem Vertrag stehen
zeichneten Gebieten einverstanden. Dıiıe Parteien verein- würde.
baren, dass S1e nıcht den Abzug des Personals der Verein- Vorbehaltrlich Artikel 103 der Charta der Vereinten

Natıonen, sınd 1m Falle eines Konflikts 7zwischen denten Natıonen verlangen werden und dass dieses Personal
soweit die Partejen nıchts anderes vereinbaren nıcht Pflichten der Parteıen dem vorliegenden Vertrag und

abgezogen wird, sofern se1n Abzug nıcht VO Sicherheits- irgendeiner anderen Verpflichtung dıe Pflichten HK diesem
Vertrag verbindlich und erfüllen.rat der Vereıimnten Natıonen Zustimmung seıiıner fünf

ständıgen Mitglieder gebilligt wird. Artikel VIIEs wırd ıne Gemiuischte Kommiuissıon eingesetZt, dıe Streitigkeiten, die siıch AUS der ÄAnwendung oder Aus-Durchführung des Vertrages gemass den Bestimmungen legung dieses Vertrages ergeben, siınd auf dem Verhand-VO  . Anhang Öördern
Dıe in den Absätzen und dieses Artikels vorgesehe- lungswege beizulegen.

nen Sicherheitsregelungen können auf Ersuchen jeder der Derartige Streitfälle, die nıcht durch Verhandlungen
beigelegt werden können, sınd durch Vermittlung lösenbeiden Parteien überprüft und 1m gegenseltigen Eiınver- oder einem Schiedsgericht unterbreiten.nehmen der Parteien geändert werden.
Artıkel JIIArtikel

Schifte Israels und für Israel bestimmte oder VO'  j dort Die Parteı:en vereinbaren die Bildung ınes Regulierungs-
ausschusses für die gegenseltige Regelung aller finan ziıellenkommende Frachtgüter genlessen das Recht der freien

Passage durch den Suezkanal und durch se1ıne Zugänge 1mM Ansprüche.
Artikelolf VO  —_ Suez und 1M Miırttelmeer gemass der für alle

Staaten geltenden Konvention VO Konstantinopel V O!  .. Dıieser Vertrag tritt mıiıt Austausch der Ratifikations-
1888 Israelische Staatsangehörige, Schifte und Fracht- urkunden in Kraft
güter sSOW1e Personen, Schifte und Frachtgüter, dıe nach Dieser Vertrag hebt das Abkommen zwıschen Ägypten
Israel gehen oder VO  — dort kommen, erfahren in allen M1t und Israel VO September auf
der Benutzung des Kanals zusammenhängenden Angele- Alle Protokolle, Anhänge und Karten, dıe diesem Ver-
genheiten nichtdiskriminierende Behandlung. rag beigefügt sınd, gelten als integraler Bestandteil des

Dıie Parte:en betrachten die Strasse V O]  .} 'lıran und den Vertrages.
olf VON Akaba als internationale Wasserstrassen, die Der Vertrag wırd dem Generalsekretär der Vereinten
allen Staaten für unbehinderte und nıcht aufzuhebende Natıiıonen ZUr Registrierung gemäass den Bestimmungen

VO  .. Artikel 102 der Charta der Vereinten Nationen —Freiheit der Schiffahrt und des Überfliegens oftenstehen.
Die Partejen werden gegenseıit1g das Recht auf Zugang geleıtet,
jedem der beiden Länder durch Befahren oder Überfliegen Geschehen Washington, C., Tage des Märzder Strasse VO!  - Tıran und des Von Akaba respek- 1979 ın dreı Ausfertigungen ın englischer, arabischer undtieren. hebräischer Sprache, von denen jede Fassung gleicher-
Artıikel VI m assen authentisch St. Im Falle einer Dıvergenz der Aus-

Diıeser Vertrag erührt 1n keiner Weise Aie Rechte und legung 1St der englische Wortlaut massgebend.
Pflichten der Partei:en AUS der Charta der Vereinten Na- Für dıe Regierung der Arabischen ur  : die Regierung destiıonen, und darf auch nıcht in dALesem Sınne ausgelegt
werden. Republik Ägypten Staates Israel

Sadat egınDıie Parteien verpflichten sıch, nach reu und Glauben Bezeugt durchıhre Pflichten AUS diesem Vertrag erfüllen ohne Rück-
siıcht auf das Handeln oder Nıichthandeln irgendeiner — Jimmy ( arter

Präsident der Vereinigten Staaten V O!  .. Amerikaderen Partei und unabhängıg VO  ; jegliıchem nıcht dıie-
Quelle: Weekly Compilation of Presidential Documents, Vol 1 $Vertrag gehörenden Instrument.

Sıe verpflichten sich ferner, Alle erforderlichen Mass- No 13, 1979; Übersetzung: Europa-Archiv,
in FrRu XXV11/1975, 35 (mıt Karte)nahmen zZz.u ergreifen, l aut hre Beziehungen dıe Be-

11 Anhang 111* Protokoll ber die Beziehungen
7zwıischen den Vertragspartelen
Artikel Diplomatische und konsularische Beziehungen Artikel Wirtschafts- und Handelsbeziehungen

Die Parteien kommen übereın, alle diskriminierendenDie Parteıen kommen übereın, diplomatische und konsu-
larische Beziehungen herzustellen un} nach Abschluss des Schranken für normale Wirtschaftsbeziehungen zZ.u besei-
vorläufigen Rückzugs Botschafter auszutauschen. tiıgen und nach Abschluss des vorläufigen Rückzugs die

wirtschaftlichen Boykottmassnahmen auf beiden Seıten
Anmerkung Redaktion des Europa-Archivs: Der ıer [dsgl Im

FrRu] ıcht wiedergegebene Anhang ISt eiıne Karte, welche den aufzuheben.
SeNAaAuUECN Verlauf der internationalen (renze laut Art. des Vertrags Zum frühestmöglichen Zeitpunkt und spatestens sechs
angıbr. Monate nach Abschluss des vorläufigen Rückzugs werden

israelischem Gebiet sowie Truppen und Beobachter der 
Vereinten Nationen einschliessen; Art und Zeitplan dieser 
Massnahmen sind in Anhang I 2  im einzelnen beschrieben. 
Die Parteien können weitere Sicherheitsregelungen ver-
einbaren. 
2. Die Parteien erklären sich mit der Stationierung von 
Personal der Vereinten Nationen in den in Anhang I be-
zeichneten Gebieten einverstanden. Die Parteien verein-
baren, dass sie nicht den Abzug des Personals der Verein-
ten Nationen verlangen werden und dass dieses Personal 
— soweit die Parteien nichts anderes vereinbaren — nicht 
abgezogen wird, sofern sein Abzug nicht vom Sicherheits-
rat der Vereinten Nationen unter Zustimmung seiner fünf 
ständigen Mitglieder gebilligt wird. 
3. Es wird eine Gemischte Kommission eingesetzt, um die 
Durchführung des Vertrages gemäss den Bestimmungen 
von Anhang I zu fördern. 
4. Die in den Absätzen 1 und 2 dieses Artikels vorgesehe-
nen Sicherheitsregelungen können auf Ersuchen jeder der 
beiden Parteien überprüft und im gegenseitigen Einver-
nehmen der Parteien geändert werden. 

Artikel V 
1. Schiffe Israels und für Israel bestimmte oder von dort 
kommende Frachtgüter geniessen das Recht der freien 
Passage durch den Suezkanal und durch seine Zugänge im 
Golf von Suez und im Mittelmeer gemäss der für alle 
Staaten geltenden Konvention von Konstantinopel von 
1888. Israelische Staatsangehörige, Schiffe und Fracht-
güter sowie Personen, Schiffe und Frachtgüter, die nach 
Israel gehen oder von dort kommen, erfahren in allen mit 
der Benutzung des Kanals zusammenhängenden Angele-
genheiten nichtdiskriminierende Behandlung. 
2. Die Parteien betrachten die Strasse von Tiran und den 
Golf von Akaba als internationale Wasserstrassen, die 
allen Staaten für unbehinderte und nicht aufzuhebende 
Freiheit der Schiffahrt und des 'Oberfliegens offenstehen. 
Die Parteien werden gegenseitig das Recht auf Zugang zu 
jedem der beiden Länder durch Befahren oder überfliegen 
der Strasse von Tiran und des Golfes von Akaba respek-
tieren. 

Artikel VI 
1. Dieser Vertrag berührt in keiner Weise die Rechte und 
Pflichten der Parteien aus der Charta der Vereinten Na-
tionen, und er darf auch nicht in diesem Sinne ausgelegt 
werden. 
2. Die Parteien verpflichten sich, nach Treu und Glauben 
ihre Pflichten aus diesem Vertrag zu erfüllen ohne Rück-
sicht auf das Handeln oder Nichthandeln irgendeiner an-
deren Partei und unabhängig von jeglichem nicht zu die-
sem Vertrag gehörenden Instrument. 
3. Sie verpflichten sich ferner, alle erforderlichen Mass-
nahmen zu ergreifen, um auf ihre Beziehungen die Be- 

stimmungen der multilateralen Konventionen anzuwen-
den, deren Vertragsparteien sie sind, einschliesslich ent-
sprechender Notifizierung an den Generalsekretär der 
Vereinten Nationen und andere Depositare von solchen 
Konventionen. 
4. Die Parteien verpflichten sich, keine Verpflichtung ein-
zugehen, die im Konflikt mit diesem Vertrag stehen 
würde. 
5. Vorbehaltlich Artikel 103 der Charta der Vereinten 
Nationen, sind im Falle eines Konflikts zwischen den 
Pflichten der Parteien aus dem vorliegenden Vertrag und 
irgendeiner anderen Verpflichtung die Pflichten aus diesem 
Vertrag verbindlich und zu erfüllen. 

Artikel VII 
1. Streitigkeiten, die sich aus der Anwendung oder Aus-
legung dieses Vertrages ergeben, sind auf dem Verhand-
lungswege beizulegen. 
2. Derartige Streitfälle, die nicht durch Verhandlungen 
beigelegt werden können, sind durch Vermittlung zu lösen 
oder einem Schiedsgericht zu unterbreiten. 

Artikel VIII 
Die Parteien vereinbaren die Bildung eines Regulierungs-
ausschusses für die gegenseitige Regelung aller finanziellen 
Ansprüche. 

Artikel IX 
1. Dieser Vertrag tritt mit Austausch der Ratifikations-
urkunden in Kraft. 
2. Dieser Vertrag hebt das Abkommen zwischen Ägypten 
und Israel vom September 1975 6  auf. 
3. Alle Protokolle, Anhänge und Karten, die diesem Ver-
trag beigefügt sind, gelten als integraler Bestandteil des 
Vertrages. 
4. Der Vertrag wird dem Generalsekretär der Vereinten 
Nationen zur Registrierung gemäss den Bestimmungen 
von Artikel 102 der Charta der Vereinten Nationen zu-
geleitet. 

Geschehen zu Washington, D. C., am 26. Tage des März 
1979 in drei Ausfertigungen in englischer, arabischer und 
hebräischer Sprache, von denen jede Fassung gleicher-
massen authentisch ist. Im Falle einer Divergenz der Aus-
legung ist der englische Wortlaut massgebend. 

Für die Regierung der Arabischen Für die Regierung des 
Republik Ägypten Staates Israel 

Sadat 	 M. Begin 
Bezeugt durch: 
Jimmy Carter 

Präsident der Vereinigten Staaten von Amerika 
Quelle: Weekly Compilation of Presidential Documents, Vol. 15, 
No. 13, 2. 4. 1979; Übersetzung: Europa-Archiv. 

5  S. in: FrRu XXVII/1975, S. 35 ff. (mit Karte). 

II Anhang III*: Protokoll über die Beziehungen 
zwischen den Vertragsparteien 
Artikel 1: Diplomatische und konsularische Beziehungen 
Die Parteien kommen überein, diplomatische und konsu-
larische Beziehungen herzustellen und nach Abschluss des 
vorläufigen Rückzugs Botschafter auszutauschen. 

Anmerkung d. Redaktion des Europa-Archivs: Der hier [dsgl. im 
FrRu] nicht wiedergegebene Anhang II ist eine Karte, welche den 
genauen Verlauf der internationalen Grenze laut Art. I des Vertrags 
angibt. 

Artikel 2: Wirtschafts- und Handelsbeziehungen 
1. Die Parteien kommen überein, alle diskriminierenden 
Schranken für normale Wirtschaftsbeziehungen zu besei-
tigen und nach Abschluss des vorläufigen Rückzugs die 
wirtschaftlichen Boykottmassnahmen auf beiden Seiten 
aufzuheben. 
2. Zum frühestmöglichen Zeitpunkt und spätestens sechs 
Monate nach Abschluss des vorläufigen Rückzugs werden 
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die Parteien 1n Verhandlungen mıt dem Ziel eintreten, tejen n  gemass Artikel der Konvention VO  - Chicago AUS-
eın Handelsabkommen zum Z wecke der Förderung NUutz- gerufen WIr  d, auf die andere Partei nıcht auf dıiskrımı!-
lıcher Wirtschaftsbeziehungen abzuschliessen. nıerender Grundlage angewandt werden.

Ägypten erklärt sıch einverstanden, dass die BenutzungArtuıkel Kultureile Beziehungen der VO  3 Israel bei El-Arisch, Rafah, Ras-el-Nagb un:
Die Partei:en kommen überein, nach Abschluss des VOT- Sharm-el-Sheikh überlassenen Flugplätze UT „ıvilen

läufigen Rückzugs normale kulturelle Beziehungen her- Zwecken, einschliesslich der möglıchen kommerziellen
zustellen. Nutzung se1ıtens aller Staaten, erfolgen wird.

Sle sınd sich arüber ein1ıg, dass ein Kulturaustausch ın Zum frühestmöglichen Zeitpunkt un späatestens sechs
allen Bereichen wünschenswert St, un werden ZUu frü- Monate nach Abschluss des vorläufigen Rückzugs werden
hestmöglichen Zeitpunkt un: spatestens sechs Monate die Parteıen 1ın Verhandlungen ZU| Zweck des Abschlus-
nach Abschluss des vorläufigen Rückzugs 17 Verhand- D  F e1ines Zivyilluftfahrtabkommens eintreten.
Jungen M1 dem Ziel eintreten, diesem Z wecke ein Dıiıe Parteien werden dıe Strassen- und Eisenbahnver-
Kulturabkommen abzuschliessen. bindungen 7zwiıschen ihren Ländern wıeder Söffnen un

unterhalten un die Schaftung weıterer Strassen- undArtikel Freizügigkeit
Nach Abschluss des vorläufigen Rückzugs wırd jede Bahnverbindungen ın Erwägung zıiehen. Die Partejen

kommen ferner überein, dass ın der ähe VO  } Eılar ine
der beiden Parteien dıe freie Bewegung VO'  ; Staatsbürgern Autobahn zwischen Ägypten, Israel un Jordanien INIT
un! Fahrzeugen der anderen Parte: nach ıhrem Hoheits- garantıerter freier Uun: friedlicher Passage für Personen,gebiet und innerhalb desselben gemäss den allgemeınen Fahrzeuge und uter  b zwıschen Ägypten und Jordanien,Regelungen TAaticnh, die auf Staatsbürger und Fahrzeuge unbeschadet ihrer Souveränität über den iın ıhr jeweiligesanderer Länder angewandt werden. Keıine der Parteien Territorıum fallenden Teıil der Autobahn, gebaut und
wırd diskriminierende Beschränkungen für die freie Be- unterhalten wird.

V OIl Personen un Fahrzeugen AUS ıhrem Ho- Miırt Abschluss des vorläufigen Rückzugs werden NOT-
heitsgebiet in das Hoheitsgebiet der anderen verfügen. male Post-, Telegramm-, Telex-, Telefax-, Funk- un

Der gzegenseltlge ungehinderte Zugang ÖOrten VO  —3 Kabelverbindungen SOWI1e Fernseh-Relais-Dienste über
rehg1iöser un historischer Bedeutung wiıird auf der rund- Kabel, Funk un Satelliten 7„wischen den beiden Parteijen
lage der Nıchtdiskrimin:erung gewährt. gemass allen relevanten internationalen Konventionen
Artıkel usammenarbeit Zwecken der Entwicklung un Bestimmungen hergestellt.

Mır Abschluss des vorläufigen Rückzugs wird jede derund gutnachbarlicher Beziehungen beiden Parteien Schiften und Frachtgütern der anderenDıie Parteien erkennen dıie Gegenseutigkeit des Inter- Parte: SOWI1e auch für andere Länder bestimmten oder VOonNn
6550605 gutnachbarlichen Beziehungen MN und kommen dort kommenden Schiften und Frachtgütern normalenüberein, Mittel Zur Förderung solcher Beziehungen 1in Er- Zugang zu ihren Häfen gewähren. FEın solcher Zugangwagung ziehen. wird den Bedingungen gewährt, dıie generel] auf

Diıe Parteien werden ZuUur Förderung VvVon Frieden, Sta- Schifte un Frachtgüter anderer Länder anwendbar sind
ılıtät un Entwicklung in ihrer Region zusammenarbeı- Artıkel des Friedensvertrags wırd MITt dem Austausch
ten. Jede VO  — ihnen erklärt sıch bereit, Vorschläge, die die der Ratifizierungsurkunden des besagten Vertrages rechts-
andere Parteı diesem Zwecke machen wünscht, in wıirksam.
rwägung ziehen.

Die Parteien werden darauf bedacht sein, das CN- Artikel Anerkennung der Menschenrechte
seitige Verständnis un die gegenseit1ge 'Toleranz för- Die Parteijen bekräftigen hre Pflicht ZU[r Achtung und
dern, un S$1€e werden siıch dementsprechend feindseliger Wahrung der Menschenrechte un Grundtfreiheiten für
Propaganda gegeneinander enthalten. alle, und S1€ werden diese Rechte und Freiheiten 1 Eın-

klang MT der Charta der Vereinten Natıonen SÖrdern.
Artikel Verkehr un Fernmeldeverbindungen

Artikel TerritorialgewässerDie Partejen erkennen als gegenselt1g anwendbar die
Rechte, Vorrechte un Verpflichtungen A dıe ın den Unbeschadet der Bestiımmungen VON Artikel des T1€e-
Luftverkehrsabkommen vorgesehen sınd, deren Sıgna- densvertrags erkennt jede der beiden Parteien das Recht

S1€ beide gehören, besonders 117 der Konvention VOn Schiffen der anderen DPartei auf friedliche Passage
über die Internatıionale Zivilluftfahrt VO'  3 1944 (Kon- durch hre Territorialgewässer gemass den völkerrecht-
vention VO  3 1cago un in dem Internationalen Luft- lıchen Bestimmungen
verkehrs-Transit-Abkommen VO  3 1944 Quelle: Weekly Compilation of Presidential Documents, Vol 15,Nach Abschluss des vorläufigen Rückzugs WIr ein €L - No 13, 2.4 1979; deutsch nach Amerika-Dienst, Dokumentation,
walger natıonaler Notstand, der seitens einer der DPar- Nr 12, 979

111 Vereinbartes Protokaoll 7zu den Artikeln 1V und VI
SOWIE Anhang und I1T}
Artikel Artıkel
Die Wiederaufnahme der Ausübung der vollen Souverä- Zwischen den Parteien 15t vereinbart, dass die in Ar-
nlıtät über Sınai durch Ägypten, die in Absatz VO  - Ar- tikel (4) vorgesehene Überprüfung vorgenommetcecn
tikel vorgesehen 1St, oll in bezug auf jedes Gebiet jeweıils wird, wenn ıne der beiden Partei:en s1e verlangt, und
nach dem Abzug sraels A2us diesem Gebiet erfolgen. ZWAar beginnend innerhalb VO  3 drei Onaten nach einem
Jal solchen Verlangen, dass aber jegliche Änderung 1Ur 1Im

die Parteien in Verhandlungen mit dem Ziel eintreten, 
ein Handelsabkommen zum Zwecke der Förderung nütz-
licher Wirtsduftsbeziehungen abzuschliessen. 

Artikel 3: Kulturelle Beziehungen 
1. Die Parteien kommen überein, nach Abschluss des vor-
läufigen Rüdaugs normale kulturelle Beziehungen her-
zustellen. 
2. Sie sind sich darüber einig, dass ein Kulturaustausch in 
allen Bereichen wünschenswert ist, und werden zum frü-
hestmöglichen Zeitpunkt und spätestens sechs Monate 
nach Abschluss des vorläufigen Rüdaugs in Verhand-
lungen mit dem Ziel eintreten, zu diesem Zwedte ein 
Kulturabkommen abzuschliessen. 

Artikel 4: Freizügigkeit 
1. Nach Abschluss des vorläufigen Rüdtzugs wird jede 
der beiden Parteien die freie Bewegung von Staatsbürgern 
und Fahrzeugen der anderen Partei nach ihrem Hoheits-
gebiet und innerhalb desselben gem. äss den allgemeinen 
Regelungen gestatten, die auf Staatsbürger und Fahrzeuge 
anderer Länder angewandt werden. Keine der Parteien 
wird diskriminierende Beschränkungen für die freie Be-
wegung von Personen und Fahrzeugen aus ihrem Ho-
heitsgebiet in das Hoheitsgebiet der anderen verfügen. 
2. Der gegenseitige ungehinderte Zugang zu Orten von 
religiöser und historischer Bedeutung wird auf der Grund-
lage der Nichtdiskriminierung gewährt. 

Artikel 5: Zusammenarbeit zu Zwecken der Entwidtlung 
und gutnadibarlicher Beziehungen 
1. Die Parteien erkennen die Gegenseitigkeit des Inter-
esses an gutnachbarlichen Beziehungen an und kommen 
überein, Mittel zur Förderung solcher Beziehungen in Er-
wägung zu ziehen. 
2. Die Parteien werden zur Förderung von Frieden, Sta-
bilität und Entwidtlung in ihrer Region zusammenarbei-
ten. Jede von ihnen erklärt sich bereit, Vorschläge, die die 
andere Partei zu diesem Zwecke zu machen wünscht, in 
Erwägung zu ziehen. 
3. Die Parteien werden darauf bedacht sein, das gegen-
seitige Verständnis und die gegenseitige Toleranz zu för-
dern, und sie werden sich dementsprechend feindseliger 
Propaganda gegeneinander enthalten. 

Artikel 6: Verkehr und Fernmeldeverbindungen 
1. Die Parteien erkennen als gegenseitig anwendbar die 
Rechte, Vorredue und Verpflichtungen an, die in den 
Luftverkehrsabkommen vorgesehen sind, zu deren Signa-
taren sie beide gehören, — besonders in der Konvention 
über die Internationale Zivilluftfahrt von 1944 (Kon-
vention von Chicago) und in dem Internationalen Luft-
verkehrs-Transit-Abkommen von 1944. 
2. Nach Abschluss des vorläufigen Rüdaugs wird ein et-
waiger nationaler Notstand, der seitens einer der Par- 

teien gemäss Artikel 89 der Konvention von Chicago aus-
gerufen wird, auf die andere Partei nicht auf diskrimi-
nierender Grundlage angewandt werden. 
3. Ägypten erklärt sidi einverstanden, dass die Benutzung 
der von Israel bei El-Arisch, Rafah, Ras-el-Nagb und 
Sharm-el-Sheikh überlassenen Flugplätze nur zu zivilen 
Zwecken, einschliesslich der möglichen kommerziellen 
Nutzung seitens aller Staaten, erfolgen wird. 
4. Zum frühestmöglichen Zeitpunkt und spätestens sechs 
Monate nach Abschluss des vorläufigen Rüdaugs werden 
die Parteien in Verhandlungen zum Zweck des Abschlus-
ses eines Zivilluftfahrtabkommens eintreten. 
5. Die Parteien werden die Strassen- und Eisenbahnver-
bindungen zwischen ihren Ländern wieder öffnen und 
unterhalten und die Schaffung weiterer Strassen- und 
Bahnverbindungen in Erwägung ziehen. Die Parteien 
kommen ferner überein, dass in der Nähe von Eilat eine 
Autobahn zwischen Ägypten, Israel und Jordanien mit 
garantierter freier und friedlicher Passage für Personen, 
Fahrzeuge und Güter zwischen Ägypten und Jordanien, 
unbeschadet ihrer Souveränität über den in ihr jeweiliges 
Territorium fallenden Teil der Autobahn, gebaut und 
unterhalten wird. 
6. Mit Abschluss des vorläufigen Rückzugs werden nor-
male Post-, Telegramm-, Telex-, Telefax-, Funk- und 
Kabelverbindungen sowie Fernseh-Relais-Dienste über 
Kabel, Funk und Satelliten zwischen den beiden Parteien 
gemäss allen relevanten internationalen Konventionen 
und Bestimmungen hergestellt. 
7. Mit Abschluss des vorläufigen Rückzugs wird jede der 
beiden Parteien Schiffen und Frachtgütern der anderen 
Partei sowie auch für andere Länder bestimmten oder von 
dort kommenden Schiffen und Frachtgütern normalen 
Zugang zu ihren Häfen gewähren. Ein solcher Zugang 
wird unier den Bedingungen gewährt, die generell auf 
Schiffe und Fradugüter anderer Länder anwendbar sind. 
Artikel V des Friedensvertrags wird mit dem Austausch 
der Ratifizierungsurkunden des besagten Vertrages rechts-
wirksam. 

Artikel 7: Anerkennung der Menschenrechte 
Die Parteien bekräftigen ihre Pflicht zur Achtung und 
Wahrung der Menschenredue und Grundfreiheiten für 
alle, und sie werden diese Rechte und Freiheiten im Ein-
klang mit der Charta der Vereinten Nationen fördern. 

Artikel 8: Territorialgewässer 
Unbeschadet der Bestimmungen von Artikel V des Frie-
densvertrags erkennt jede der beiden Parteien das Redu 
von Schiffen der anderen Partei auf friedliche Passage 
durch ihre Territorialgewässer gemäss den völkerrecht-
lichen Bestimmungen an. 

Quelle: Weekly Compilation of Presidential Documents, Vol. 15, 
No. 13, 2. 4. 1979; deutsdi nach: Amerika-Dienst, Dokumentation, 
Nr. 12, 4. 4. 1979. 

III Vereinbartes Protokoll zu den Artikeln I, IV,V und VI 
sowie zu A.nhang I und 
Artikel I 
Die Wiederaufnahme der Ausübung der vollen Souverä-
nität über Sinai durch Ägypten, die in Absatz 2 von Ar-
tikel I vorgesehen ist, soll in bezug auf jedes Gebiet jeweils 
nach dem Abzug Israels aus diesem Gebiet erfolgen. 

s. 0. S. 3.  

Artikel IV 
Zwischen den Parteien ist vereinbart, dass die in Ar-
tikel IV (4) vorgesehene überprüfung vorgenommen 
wird, wenn eine der beiden Parteien sie verlangt, und 
zwar beginnend innerhalb von drei Monaten nach einem 
solchen Verlangen, dass aber jegliche Änderung nur im 
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